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Bücher
Tschernobyl
Auswirkungen auf Umwelt,
Gesundheit und Menschenrechte

Hrsg. v.
Permanenten
Völkertribunal
Internationale
Ärztekomm ission
zu Tschernobyl

Vom 12. bis 15. April 1996 tagte in
Wien das "Permanente Völkertribu-
nal" (PVT) zum Thema "Tschernobyl
- Auswirkungen auf Umwelt, Ge-
sundheit und Menschenrechte". Das
PVT wurde 1979 gegründet und hat
die Nachfolge des berühmten Russell-
tribunals angetreten. Bisherige The-
men waren zum Beispiel die Che-
miekatastrophe von Bhopal oder die
Problematik der Straffreiheit in
Südamerika nach dem Fall der Dik-
taturen. Das PVT zum Thema
"Tschernobyl" wurde auf Antrag der
"Internationalen Ärztekommission zu
Tschernobyl" einberufen. Es ging
zum ersten darum, die Folgen der
Atomkatastrophe auf die Umwelt, die
Gesundheit und die Menschenrechte

Mut zum ökologischen Umbau
Innovationsstrategien für Unter-
nehmen, Politik und Akteurnetze

Jürg Minsch, Armin
Eberle, Bernhard
Meier, Uwe
Schneidewind
B irkhäuserverlag,
Basel 1996
Preis: 68 Franken

Wenn linke und grüne Politikerinnen
Abgaben auf nichterneuerbare Ener-
gien oder gar eine ökologische
Steuerreform fordern, um mehr EfFi-
zienz beim Energieverbrauch zu be-
wirken, dann springen die Industrie-
Vertreter auf und behaupten: Das ist
gar nicht notwendig, wir tun schon
genug!
Vier Forscher der Universitäten Bern
und St. Gallen haben diese Behaup-
tung in ihren wissenschaftlichen Un-
tersuchungen gründlich widerlegt.

anhand von Zeugenaussagen zu doku-
mentieren. Diese Zeugenaussagen
und die Fragen der Richter sind im
Buch minutiös aufgezeichnet. Der
Ignoranz und Verharmlosung durch
die Internationale Atom-Energie-
Organisation (IAEO) wurden auf die-
se Weise Fakten entgegengesetzt, die
nicht mehr zu leugnen sind. Zum
Beispiel die massive Zunahme von
Schilddrüsenkrebs bei Kindern. Noch
1991 hatte die IAEO die zahlreichen
Erkrankungen auf den "Tschernobyl-
stress" zurückgeführt!
Zum zweiten ging es dem Völker-
tribunal um die Zuweisung von
Verantwortung. Das PVT verurteilte
dabei die IAEO, die nationalen Kom-
missionen für Atomenergie und die
Regierungen, die sie im Interesse der
Atomindustrie unterstützten und fi-
nanzieren,
— wegen des Versuches, Atomenergie
durch Lügen, Einschüchterungen und
unethische Verwendung von Geld-
macht zu fordern;
— wegen ihrer Versuche, alle Formen
alternativer erneuerbarer und nach-

haltiger Energiequellen zu unter-
drücken;
— für die Verletzung der fundamental-
sten Rechte der Opfer von Nuklear-
Unfällen, einschliesslich ihrer doppel-

Die Industrie hat in den letzten Jahren

zwar Energie eingespart, aber diese

Einsparungen werden durch
Wachstumseffekte bei weitem über-
troffen. Die vier Wissenschafter ha-
ben ihre Erkenntnisse in ein Buch ge-
fasst, das zunächst fragt, wieso der
ökologische Strukturwandel trotz gu-
ten Ansätzen nicht vom Fleck kommt.
Die Autoren sichten dabei diverse
Hemmnisse und Widerstände bei den

Unternehmen, der Politik und den
Konsumentinnen. Diese Widerstände
sind weniger durch technische oder
Kostenargumente bedingt, sondern
durch falsche Einschätzungen über
den möglichen Nutzen eines verän-
derten Wirtschaftens und Verhaltens.
Das Buch zeigt ausführlich auf, wie
den Unternehmen die Angst vor dem
ökologische Wandel genommen wer-
den könnte. Nur mit einer ökologi-
sehen Steuerreform kann die ökologi-
sehe und soziale Frage angegangen
werden. Dabei sind alle gefordert: Die
Unternehmen durch neue Innovatio-
nen, die Politik durch das Setzen von
Rahmenbedingungen und den Abbau

ten Schädigung und der arroganten
Leugnung ihrer Leiden;

- für das Andauern einer arroganten
Haltung des Leugnens der menschli-
chen Leiden bis zur Schlussitzung des
letzten Treffens am 12. April 1996.
Zum Schluss fordert das Tribunal,
dass die Atomindustrie sowohl für zi-
vilen wie für militärischen Gebrauch
verboten wird. Das Tribunal fordert
die UNO unmissverständlich auf, das

gegenwärtige Mandat für die IAEO
zur Förderung der Atomtechnologie
zurückzuziehen und die IAEO in eine
Internationale Alternativ-Energie-Or-
ganisation umzuwandeln. Im Vorwort
des Buches fasst Elisabeth Schroed-
ter, Europaabgeordnete des Bündnis
90/Die Grünen, das Verdikt des Bu-
ches so zusammen: "Das Permanente
Völkertribunal befleckt die weisse
Weste der Atomindustrie, indem es
die Wahrheit auf den Tisch legt und
von den Atomkraftwerksbetreibern
das fordert, was in der bürgerlichen
Gesellschaft von jedem und jeder ge-
fordert wird, nämlich die Konse-

quenzen für ihr gefährliches Spiel zu
tragen und dafür zu zahlen."

Zu bestellen bei: PSR, Therese Walter,
Mühlebachstrasse 35, 8008 Zürich. Tel.
01/260 65 90, Fax 01/260 69 29.

von Subventionen (z.B. Haftungs-
begrenzungen von Atomkraftwerken)
und die Regionen durch den Aufbau
von "regionalen Akteurnetzen", in de-
nen Produktion und Konsum ökolo-
gisch vernünftig auf kleinem Raum
aufeinander abgestimmt werden.
Das wissenschaftliche Buch ist durch
die zahlreichen historischen Aus-
blicke, durch aktuelle Beispiele und
durch Überblicksbeiträge auch für
NichtÖkonomen gut lesbar. Innert
kürzester Zeit gewinnt man dank der
Zusammenfassungen, Wiederholun-
gen und Folgerungen einen guten
Überblick.
Schade nur, dass solche Bücher nur
gebunden zu einem stolzen Preis von
68 Franken herauskommen. Bei ei-
nem Buch, das vom Nationalfond, al-
so öffentlichen Geldern bezahlt wird,
sollte doch eine Taschenbuchausgabe
oberstes Gebot sein. Geben doch die
Autoren selbst an, dass eine verbes-
serte Kommunikation ein wesentli-
ches Element des ökologischen
Wandels ist.

Tschernobyl
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